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Zitierstile in WORD 2010 – ein Überblick 

In der Literaturverwaltung von WORD 2010 (Registerkarte Verweise) werden 14 Format-

vorlagen angeboten.1 Sie entsprechen den Anforderungen korrekter wissenschaftlicher 

Arbeit, sind global zusammengestellt und im Rahmen der vorwissenschaftlichen Arbeit zu 

verwenden. Das betrifft besonders die Stile APA Sixth Edition, Chicago und Harvard. 

Es werden 17 unterschiedliche Quellentypen mit einer eigenen Eingabemaske erfasst, 

welche auf die jeweils wichtigen Merkmale abzielt, aber auch Platz für weitere Angaben (wie 

Kommentare) bietet. Folgende Quellentypen werden angeboten: 

Buch  

Buchabschnitt  

Zeitungsartikel  

Artikel in einer Zeitschrift  

Konferenzprotokoll  

Bericht  

Website  

Dokument von Website  

Elektronische Quelle  

Kunst  

Tonaufnahme  

Aufführung  

Film  

Interview  

Patent  

Fall  

Verschiedenes 

Dazu stehen weitere Stile für WORD 2010 zur Verfügung, die keinen weiteren Installations-

bedarf aufweisen. Die (notfalls entzippten) xsl-Dateien werden lediglich in den Ordner mit 

den Stylesheets2 kopiert.  

Dem Buch von Natascha Nicol und Ralf Albrecht3 ist eine CD mit Vorlagen und Tools, 

darunter auch mehrere Bibliografie-Formatvorlagen beigelegt, die mit der deutschen DIN-

Norm 1505 abgeglichen wurden:   

Einordnungsformel    (EOF.xsl) 

Harvard     (Harvard.xsl) 

Zweispaltig EOF    (ZSEOF.xsl) 

Zweispaltig Name   (ZSName.xsl) 

Referenz     (Referenz.xsl) 

                                                           
1
 Einen Überblick über eigene Software zur Literaturverwaltung findet sich unter der URL: http://www.slub-

dresden.de/fileadmin/groups/slubsite/Service/PDF_Service/Literarturverwaltungsprogramme_im_%C3%9Cber
blick.pdf (Zugegriffen 10.5.2012), die von Annika-Valeska Froese u.a. (SLUB Dresden) betreut wird. 
2
 Am eigenen PC meist C:\Programme\Microsoft Office\Office14\Bibliography\Style. 

3
 Nicol, Natascha / Albrecht, Ralf: Wissenschaftliche Arbeiten schreiben mit Word 2010. 7., aktual. Aufl. 

München: Addison Wesley, 2011 

http://www.slub-dresden.de/fileadmin/groups/slubsite/Service/PDF_Service/Literarturverwaltungsprogramme_im_%C3%9Cberblick.pdf
http://www.slub-dresden.de/fileadmin/groups/slubsite/Service/PDF_Service/Literarturverwaltungsprogramme_im_%C3%9Cberblick.pdf
http://www.slub-dresden.de/fileadmin/groups/slubsite/Service/PDF_Service/Literarturverwaltungsprogramme_im_%C3%9Cberblick.pdf
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Zusätzliche Stile werden unter BibWord. Microsoft Word Citation and Bibliography Styles von 

CodePlex angeboten4 und können von dort einzeln oder gesammelt als ZIP-Datei 

downgeloadet werden:  

Associação Brasileira de Normas Técnicas (ABNT) (ABNT_Author.xsl; ABNT_Num.xsl; 

 ABNT_Num_Alt.xsl) 

Association for Computing Machinery (ACM) (ACMCitSeq.xsl; ACMNameSeq.xsl) 

American Chemical Society (ACS)   (ACSCitSeq.xsl; ACSCitSeq2.xsl) 

American Medical Association (AMA)  (AMA.xsl)) 

American Sociological Association (ASA)  (ASA.xsl) 

Chicago Footnotes (beta - not in zip) 

Council of Science Editors (CSE)   (CSECitSeq.xsl, CSENameSeq.xsl) 

Harvard – AGPS      (HarvardAGPS.xsl) 

Harvard – Anglia     (HarvardAnglia.xsl) 

Harvard – Exeter     (HarvardExeter.xsl) 

Harvard – Leeds       (HarvardLeeds.xsl) 

Humana Press      (Humana) 

IEEE       (IEEE_Alphabetical.xsl; IEEE_Reference.xsl) 

Lecture Notes in Computer Science (LNCS)   (LNCS.xsl) 

Modern Humanities Research Association (MHRA) (MHRAFootnote.xsl) 

Nature (Zeitschrift Nature)    (Nature.xsl) 

Vancouver      (Vancouver.xsl) 

Wenn die zur Verfügung stehenden Zitierstile nicht ausreichen, kann man versuchen, seine 

eigenen Vorstellungen umsetzen. Für manche der Möglichkeiten braucht es freilich 

unterschiedlich gute Vorkenntnisse. Eine Option kann hier das Programm Zitierstil-Creator5 

darstellen. Dabei werden die von Word 2007 und Word 2010 mitgelieferten Stylesheets APA 

und Chicago bearbeitet und zu neuen Styles umgestaltet. Dafür braucht man keine 

Programmierkenntnisse, es wird mit Dialogfenstern gearbeitet. 

Die große Vielfalt ergibt sich in den zahllosen Möglichkeiten, die bibliografischen Angaben im 

Literaturverzeichnis anzusetzen. Familienname/Vorname oder doch umgekehrt, Vorname 

abgekürzt oder ausgeschrieben, „und“ oder „&“ bei der Aufzählung der AutorInnen, 

Doppelpunkt oder Punkt nach den AutorInnen. Autor-Jahr-System im Kurzbeleg, sagt noch 

lange nicht, dass dies auch für den Vollbeleg gilt. Manche Institutionen bieten alphabetische 

Sortierung nach Autoren oder Titel oder Reihung nach Referenznummer parallel 

nebeneinander an. 6  

Die Vielfalt der Musterseiten im Anhang kann vielleicht eine Wahl erleichtern, ihr 

eigentlicher Zweck aber ist es, über diese Vielfalt in der Vorbereitung der VWA stärker 

zwischen Zitat (zitieren), Beleg (Nachweis der Herkunft) und bibliografischer Beschreibung 

im Literaturverzeichnis unterscheiden zu lernen.  
                                                           
4
 URL: http://bibword.codeplex.com/ (Zugegriffen: 10. Mai 2012) 

5
 Zitierstil-Creator ist ein kostenpflichtiges, aber leistbares Programm der Firma PraWi. Nähere Beschreibung 

und weitere Angaben unter der Homepage. URL: http://www.zitierstil-creator.de/ (Zugegriffen: 10. Mai 2012) 
6
 Einblick in die üppigen Variationen der Zitierstile bietet eine Liste von Citavi (Stand 6.4.2010, nicht mehr 

aktualisiert, aber informativ) – URL: http://www.citavi.com/images/forum/Citavi_Zitierstiluebersicht.pdf 
(Zugegriffen: 10.5.2012)  Derzeit bietet Citavi über 1000 Stile an,   

http://bibword.codeplex.com/
http://www.zitierstil-creator.de/
http://www.citavi.com/images/forum/Citavi_Zitierstiluebersicht.pdf


Vers.01 © W. Hujber (11.05.2012)   3 

Zu den standardmäßig mit WORD 2010 ausgelieferten Stylesheets und jenen von der 

Beipack-CD7 finden Sie knappe Musterseiten im Anhang dieses Dokumentes8:  

Tab.1: Überblick über die im Anhang demonstrierten Stile 

Zitierstil Word 
2007 

Erklärung 

APA Fifth Edition Ja American Psychological Association 

APA Sixth Edition  American Psychological Association 

Chicago Fifteenth Edition Ja The Chicago Manual of Style 

Einordnungsformel  Code-Plex/DIN-Norm 1505 (Nicol/Albrecht) 

GB7714 2005 Ja Standardization Administration of China 

GOST - Namenssortierung Ja The Federal Agency of the Russian Federation on 
Technical Regulating and Metrology 

GOST - Titelsortierung Ja The Federal Agency of the Russian Federation on 
Technical Regulating and Metrology 

Harvard  Harvard University in Cambridge, Massachusetts 

(USA), Code-Plex/DIN-Norm 1505 (Nicol/Albrecht) 

Harvard - Anglia 2008  Harvard-Stil auf der Website der Anglia Ruskin 
University in Cambridge, England 

IEEE 2006  Institute of Electrical and Electronics Engineers 

ISO 690 - Erstes Element und 
Datum 

Ja International Organization for Standardization 

ISO 690 - Numerische Referenz Ja International Organization for Standardization 

MLA Seventh Edition  Modern Language Association 

MLA Sixth Edition Ja Modern Language Association 

Referenz  Code-Plex/DIN-Norm 1505 (Nicol/Albrecht) 

SIST02 Ja Standards for information of Science and 
Technology by Japan Science and Technology 
Agency 

Turabian Sixth Edition ja Amerikanische Zitierweise, benannt nach Kate 
Turabian (UnivBibl. Chicago) 

Zweispaltig EOF  Code-Plex/DIN-Norm 1505 (Nicol/Albrecht) 

Zweispaltig nach Name  Code-Plex/DIN-Norm 1505 (Nicol/Albrecht) 
 

Tabelle 2 listet für die genannten Stile wichtige Merkmale auf. In der Spalte Kurzbeleg gibt es nur 

wenige Varianten (1 Autor oder mehrere, mit /ohne Erscheinungsjahr, mit/ohne „S.“ für Seiten-

angabe). Im Literaturverzeichnis versuchen fast alle Programme durch kursive Schreibung Titel 

selbständig erschienener Werke hervorzuheben. Die große Mehrheit ordnet die Titel im Literatur-

verzeichnis in alphabetischer Reihenfolge (fast immer Autor), einzelne setzen dabei den Kurztitel 

zwecks besserer Identifizierung erklärend vor den Vollbeleg. Einige (Referenznummern) ordnen in 

der Reihenfolge der ersten Zitierung.  

                                                           
7
 Vgl. Fußnote 2 

8
 Die Kurzbelege wurden wegen eines besseren Überblicks farbig unterlegt. 
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Tab.2: Zitierstile erkennen – einzelne Merkmale im Vergleich 

Zitierstil Zitiersystem 
(Kurzbeleg) 

Merkmale im Literaturverzeichnis (eine Auswahl)  
keine Angabe, wenn Erscheinungsjahr am Ende 

APA Fifth Edition Autor(en)-Jahr, „S.“ Autor(en)-Jahr, Vorname abgekürzt, Titel kursiv bzw. Aufsatztitel unter Anführungszeichen 

APA Sixth Edition Autor(en)-Jahr, „S.“ wie oben 

Chicago Fifteenth Edition Autor(en)-Jahr Aufsatztitel, Titel einer Website unter Anführungszeichen, sonst Titel kursiv 

Einordnungsformel Autor-Jahr, „S.“ Fett gedruckter Autor-Jahr Begriff steht vor den bibliografischen Angaben; kein Zugriffsdatum 

GB7714 2005 Autor-Jahr „S.“ Autor(en)-Jahr, Buchtitel kursiv, gibt auch ISBN an 

GOST - Namenssortierung Autor-Jahr „S.“ Alle Quellentypen nach Titel in eckiger Klammer angegeben, gibt auch ISBN an 

GOST - Titelsortierung Autor-Jahr „S.“ Literaturverzeichnis alphabetisch nach Titeln; AutorInnen nachgereiht (analog Verfasserangabe 
in Bibliothekskatalogen), alle Quellentypen in eckiger Klammer, gibt auch ISBN an 

Harvard Autor-Jahr, „S.“ Buchtitel kursiv, kein Zugriffsdatum 

Harvard - Anglia 2008 Autor-Jahr, „p.“ Autor(en)-Jahr, &, Vornamen der AutorInnen nur abgekürzt; Buchtitel, Titel Website kursiv 

IEEE 2006 Referenznote, „p.“ Literaturverzeichnis in Reihenfolge der ersten Zitierung; AutorInnen als (abgekürzter) Vorname 
Familienname, Aufsatz- und Website-Titel kursiv 

ISO 690 - Erstes Element und Datum Autor-Jahr „S.“ Autor(en)-Jahr, mit ISBN, Buchtitel kursiv 

ISO 690 - Numerische Referenz Referenznote Literaturverzeichnis in Reihenfolge der ersten Zitierung (Referenznr.),  

MLA Seventh Edition Autor(en) Buchtitel kursiv, Aufsatz und Website-Titel unter Anführungszeichen,  

MLA Sixth Edition Autor(en) Aufsatz- und Website-Titel unter Anführungszeichen, Buchtitel unterstrichen 

Referenz nur Referenznote Buchtitel kursiv, Aufsatztitel unter Anführungszeichen, bei Website nur URL 

SIST02 Autor-Jahr „S.“ gibt auch ISBN an, Buchtitel kursiv 

Turabian Sixth Edition Autor(en)-Jahr Buchtitel kursiv, Aufsatz und Website-Titel unter Anführungszeichen, 

Zweispaltig EOF Autor-Jahr, „S.“ „Autor-Jahr“ zur besseren Identifizierung dem Vollbeleg vorangestellt, Buchtitel kursiv, 
Aufsatztitel unter Anführungszeichen, bei Website nur URL 

Zweispaltig nach Name Autor-Jahr, „S.“ Autor wie im Kurzbeleg dem Vollbeleg als Referenz vorangestellt, Buchtitel kursiv, Aufsatztitel 
unter Anführungszeichen, bei Website nur URL 
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MUSTERBLATT Zitierstil APA Fifth Edition 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert, 2010, S. 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber 

mit drei AutorInnen (Samac, Prenner, & Schwetz, 2011, S. 23). Eine weitere Quelle ist ein 

Aufsatz aus einer Zeitschrift (Mittnik, 2011, S. 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite 

aus dem Internet (Staudacher, 2008, S. #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 
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Mittnik, P. (2011). Die vorwissenschaftliche Arbeit im Fach „Geschichte und Sozialkunde/Politische 

Bildung“. Historische Sozialkunde. Geschichte - Fachdidaktik - Politische Bildung, 1, S. 14 - 17. 

Samac, K., Prenner, M., & Schwetz, H. (2011). Die Bachelorarbeit an der Pädagogischen Hochschule. 

Ein Lehr- und Lernbuch zur Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten in der Lehrerinnen- und 

Lehrerbildung (2., aktual. u. erw. Aufl. Ausg.). Wien: Facultas WUV. 

Seimert, W. (2010). Wissenschaftliche Arbeiten mit Microsoft Office 2010. Heidelberg: bhv. 

Staudacher, A. (01. Dezember 2008). Arbeitstechnik: Vom Exzerpieren, Schreiben & Zitieren. 

Abgerufen am 25. November 2011 von Universität Wien: 

http://www.univie.ac.at/igl.geschichte/staudacher/materialien/Exzerpieren.htm 

 



MUSTERBLATT Zitierstil APA Sixth Edition 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert, 2010, S. 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber 

mit drei AutorInnen (Samac, Prenner, & Schwetz, 2011, S. 23). Eine weitere Quelle ist ein 

Aufsatz aus einer Zeitschrift (Mittnik, 2011, S. 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite 

aus dem Internet (Staudacher, 2008, S. #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 

 

 

 

Literaturverzeichnis 

 
Mittnik, P. (2011). Die vorwissenschaftliche Arbeit im Fach „Geschichte und Sozialkunde/Politische 

Bildung“. Historische Sozialkunde. Geschichte - Fachdidaktik - Politische Bildung, 1, S. 14 - 17. 

Samac, K., Prenner, M., & Schwetz, H. (2011). Die Bachelorarbeit an der Pädagogischen Hochschule. 

Ein Lehr- und Lernbuch zur Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten in der Lehrerinnen- und 

Lehrerbildung (2., aktual. u. erw. Aufl. Ausg.). Wien: Facultas WUV. 

Seimert, W. (2010). Wissenschaftliche Arbeiten mit Microsoft Office 2010. Heidelberg: bhv. 

Staudacher, A. (01. Dezember 2008). Arbeitstechnik: Vom Exzerpieren, Schreiben & Zitieren. 

Abgerufen am 25. November 2011 von Universität Wien: 

http://www.univie.ac.at/igl.geschichte/staudacher/materialien/Exzerpieren.htm 

 



MUSTERBLATT Zitierstil Chicago 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert 2010, 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber 

mit drei AutorInnen (Samac, Prenner und Schwetz 2009, 23). Eine weitere Quelle ist ein 

Aufsatz aus einer Zeitschrift (Mittnik 2011, 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus 

dem Internet (Staudacher 2008, #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 

 

 

 

Literaturverzeichnis 

 
Mittnik, Philipp. „Die vorwissenschaftliche Arbeit im Fach „Geschichte und Sozialkunde/Politische 

Bildung“.“ Historische Sozialkunde, 2011. 

Samac, Klaus, Monika Prenner, und Herbert Schwetz. Die Bachelorarbeit an Universität und 

Fachhochschule. Ein Lehr- und Lernbuch zur Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten. Wien: 

Facultas WUV, 2009. 

Seimert, Winfried. Wissenschaftliche Arbeiten mit Microsoft Office 2010. Heidelberg: bhv, 2010. 

Staudacher, Anna L. „Arbeitstechnik: Vom Exzerpieren, Schreiben & Zitieren.“ Universität Wien. 01. 

Dezember 2008. 

http://www.univie.ac.at/igl.geschichte/staudacher/materialien/Exzerpieren.htm (Zugriff am 

25. November 2011). 

 



MUSTERBLATT Zitierstil Chicago Fifteenth Edition 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert 2010, 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber 

mit drei AutorInnen (Samac, Prenner und Schwetz 2011, 23). Eine weitere Quelle ist ein 

Aufsatz aus einer Zeitschrift (Mittnik 2011, 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus 

dem Internet (Staudacher 2008, #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 

 

 

 

Literaturverzeichnis 

 
Mittnik, Philipp. „Die vorwissenschaftliche Arbeit im Fach „Geschichte und Sozialkunde/Politische 

Bildung“.“ Historische Sozialkunde. Geschichte - Fachdidaktik - Politische Bildung, 2011: 14 - 17. 

Samac, Klaus, Monika Prenner, und Herbert Schwetz. Die Bachelorarbeit an der Pädagogischen 

Hochschule. Ein Lehr- und Lernbuch zur Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten in der Lehrerinnen- 

und Lehrerbildung. 2., aktual. u. erw. Aufl. Wien: Facultas WUV, 2011. 

Seimert, Winfried. Wissenschaftliche Arbeiten mit Microsoft Office 2010. Heidelberg: bhv, 2010. 

Staudacher, Anna L. „Arbeitstechnik: Vom Exzerpieren, Schreiben & Zitieren.“ Universität Wien. 01. 

Dezember 2008. http://www.univie.ac.at/igl.geschichte/staudacher/materialien/Exzerpieren.htm 

(Zugriff am 25. November 2011). 

 



MUSTERBLATT Zitierstil Einordnungsformel 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert 2010, S. 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber 

mit drei AutorInnen (Samac u. a. 2011, S. 23). Eine weitere Quelle ist ein Aufsatz aus einer 

Zeitschrift (Mittnik 2011, S. 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus dem Internet 

(Staudacher 2008, S. #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 

 

 

 

Literaturverzeichnis 

 
Mittnik 2011____Mittnik, Philipp: »Die vorwissenschaftliche Arbeit im Fach „Geschichte und 

Sozialkunde/Politische Bildung“«. In: Historische Sozialkunde. Geschichte - Fachdidaktik - Politische 

Bildung, Bd. 1, S. 14 - 17, 2011  

Samac u. a. 2011____Samac, Klaus ; Prenner, Monika ; Schwetz, Herbert: Die Bachelorarbeit an der 

Pädagogischen Hochschule. Ein Lehr- und Lernbuch zur Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten in der 

Lehrerinnen- und Lehrerbildung. 2., aktual. u. erw. aufl. Aufl. Wien : Facultas WUV, 2011  

Seimert 2010____Seimert, Winfried: Wissenschaftliche Arbeiten mit Microsoft Office 2010. 

Heidelberg : bhv, 2010  

Staudacher 2008____Staudacher, Anna L.: (2008, Dezember) Universität Wien. [Online] 

http://www.univie.ac.at/igl.geschichte/staudacher/materialien/Exzerpieren.htm 

 

http://www.univie.ac.at/igl.geschichte/staudacher/materialien/Exzerpieren.htm


MUSTERBLATT Zitierstil GB7714 2005 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert, 2010 S. 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber 

mit drei AutorInnen (Samac, et al., 2011 S. 23). Eine weitere Quelle ist ein Aufsatz aus einer 

Zeitschrift (Mittnik, 2011 S. 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus dem Internet 

(Staudacher, 2008 S. #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 

 

 

 

Literaturverzeichnis 

 
Mittnik, Philipp. 2011. Die vorwissenschaftliche Arbeit im Fach „Geschichte und 

Sozialkunde/Politische Bildung“. Historische Sozialkunde. Geschichte - Fachdidaktik - Politische 

Bildung. 2011, Bd. 1, S. 14 - 17. 

Samac, Klaus, Prenner, Monika und Schwetz, Herbert. 2011. Die Bachelorarbeit an der 

Pädagogischen Hochschule. Ein Lehr- und Lernbuch zur Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten in der 

Lehrerinnen- und Lehrerbildung. 2., aktual. u. erw. Aufl. Wien : Facultas WUV, 2011. 978-3-7089-

0787-1. 

Seimert, Winfried. 2010. Wissenschaftliche Arbeiten mit Microsoft Office 2010. Heidelberg : bhv, 

2010. 978-3-8266-7555-3. 

Staudacher, Anna L. 2008. Arbeitstechnik: Vom Exzerpieren, Schreiben & Zitieren. Universität Wien. 

[Online] 01. Dezember 2008. [Zitat vom: 25. November 2011.] 

http://www.univie.ac.at/igl.geschichte/staudacher/materialien/Exzerpieren.htm. 

 



MUSTERBLATT Zitierstil GOST Namenssortierung 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert, 2010 S. 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber 

mit drei AutorInnen (Samac, et al., 2011 S. 23). Eine weitere Quelle ist ein Aufsatz aus einer 

Zeitschrift (Mittnik, 2011 S. 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus dem Internet 

(Staudacher, 2008 S. #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 

 

 

 

Literaturverzeichnis 

 
Mittnik Philipp Die vorwissenschaftliche Arbeit im Fach „Geschichte und Sozialkunde/Politische 

Bildung“ [Artikel] // Historische Sozialkunde. Geschichte - Fachdidaktik - Politische Bildung. - 2011. - 

Bd. 1. - S. 14 - 17. 

Samac Klaus, Prenner Monika und Schwetz Herbert Die Bachelorarbeit an der Pädagogischen 

Hochschule. Ein Lehr- und Lernbuch zur Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten in der Lehrerinnen- 

und Lehrerbildung [Buch] = Samac u.a., Bachelorarbeit. - Wien : Facultas WUV, 2011. - 2., aktual. u. 

erw. Aufl.. - 978-3-7089-0787-1. 

Seimert Winfried Wissenschaftliche Arbeiten mit Microsoft Office 2010 [Buch]. - Heidelberg : bhv, 

2010. - 978-3-8266-7555-3. 

Staudacher Anna L. Arbeitstechnik: Vom Exzerpieren, Schreiben & Zitieren [Online] // Universität 

Wien. - 01. Dezember 2008. - 25. November 2011. - 

http://www.univie.ac.at/igl.geschichte/staudacher/materialien/Exzerpieren.htm. 

 



MUSTERBLATT Zitierstil GOST Titelsortierung 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert, 2010 S. 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber 

mit drei AutorInnen (Samac, et al., 2011 S. 23). Eine weitere Quelle ist ein Aufsatz aus einer 

Zeitschrift (Mittnik, 2011 S. 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus dem Internet 

(Staudacher, 2008 S. #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 

 

 

 

Literaturverzeichnis 

 
Arbeitstechnik: Vom Exzerpieren, Schreiben & Zitieren [Online] / Verf. Staudacher Anna L. // 

Universität Wien. - 01. Dezember 2008. - 25. November 2011. - 

http://www.univie.ac.at/igl.geschichte/staudacher/materialien/Exzerpieren.htm. 

Die Bachelorarbeit an der Pädagogischen Hochschule. Ein Lehr- und Lernbuch zur Gestaltung 

wissenschaftlicher Arbeiten in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung [Buch] = Samac u.a., 

Bachelorarbeit / Verf. Samac Klaus, Prenner Monika und Schwetz Herbert. - Wien : Facultas WUV, 

2011. - 2., aktual. u. erw. Aufl.. - 978-3-7089-0787-1. 

Die vorwissenschaftliche Arbeit im Fach „Geschichte und Sozialkunde/Politische Bildung“ [Artikel] / 

Verf. Mittnik Philipp // Historische Sozialkunde. Geschichte - Fachdidaktik - Politische Bildung. - 

2011. - Bd. 1. - S. 14 - 17. 

Wissenschaftliche Arbeiten mit Microsoft Office 2010 [Buch] / Verf. Seimert Winfried. - Heidelberg : 

bhv, 2010. - 978-3-8266-7555-3. 

 



MUSTERBLATT Zitierstil Harvard 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert 2010, S. 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber 

mit drei AutorInnen (Samac u. a. 2011, S. 23). Eine weitere Quelle ist ein Aufsatz aus einer 

Zeitschrift (Mittnik 2011, S. 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus dem Internet 

(Staudacher 2008, S. #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 

 

 

 

Literaturverzeichnis 

 
Mittnik, Philipp: »Die vorwissenschaftliche Arbeit im Fach „Geschichte und Sozialkunde/Politische 

Bildung“«. In: Historische Sozialkunde. Geschichte - Fachdidaktik - Politische Bildung, Bd. 1, S. 14 - 17, 

2011  

Samac, Klaus ; Prenner, Monika ; Schwetz, Herbert: Die Bachelorarbeit an der Pädagogischen 

Hochschule. Ein Lehr- und Lernbuch zur Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten in der Lehrerinnen- 

und Lehrerbildung. 2., aktual. u. erw. aufl. Aufl. Wien : Facultas WUV, 2011  

Seimert, Winfried: Wissenschaftliche Arbeiten mit Microsoft Office 2010. Heidelberg : bhv, 2010  

Staudacher, Anna L.: (2008, Dezember) Universität Wien. [Online] 
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MUSTERBLATT Zitierstil Harvard – Anglia 2008 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert, 2010, p. 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber 

mit drei AutorInnen (Samac, et al., 2011, p. 23). Eine weitere Quelle ist ein Aufsatz aus einer 

Zeitschrift (Mittnik, 2011, p. 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus dem Internet 

(Staudacher, 2008, p. #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 
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[Zugriff am 25 November 2011]. 

 



MUSTERBLATT Zitierstil IEEE 2006 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor [1, p. 23]. Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber mit drei 

AutorInnen [2, p. 23]. Eine weitere Quelle ist ein Aufsatz aus einer Zeitschrift [3, p. 23], die 

vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus dem Internet [4, p. #Exzerpieren].  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 
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MUSTERBLATT Zitierstil ISO690 – Erstes Element und Datum 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert, 2010 S. 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber 

mit drei AutorInnen (Samac, et al., 2011 S. 23). Eine weitere Quelle ist ein Aufsatz aus einer 

Zeitschrift (Mittnik, 2011 S. 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus dem Internet 

(Staudacher, 2008 S. #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 
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Mittnik, Philipp. 2011. Die vorwissenschaftliche Arbeit im Fach „Geschichte und 
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Bildung. 2011, Bd. 1, S. 14 - 17. 

Samac, Klaus, Prenner, Monika und Schwetz, Herbert. 2011. Die Bachelorarbeit an der 
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Lehrerinnen- und Lehrerbildung. 2., aktual. u. erw. Aufl. Wien : Facultas WUV, 2011. 978-3-7089-

0787-1. 
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MUSTERBLATT Zitierstil ISO690 – Numerische Referenz 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (1 S. 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber mit drei 

AutorInnen (2 S. 23). Eine weitere Quelle ist ein Aufsatz aus einer Zeitschrift (3 S. 23), die 

vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus dem Internet (4 S. #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 
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und Lehrerbildung. 2., aktual. u. erw. Aufl. Wien : Facultas WUV, 2011. 978-3-7089-0787-1. 
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MUSTERBLATT Zitierstil MLA Sixth Edition 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber mit drei 

AutorInnen (Samac, Prenner und Schwetz 23). Eine weitere Quelle ist ein Aufsatz aus einer 

Zeitschrift (Mittnik 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus dem Internet 

(Staudacher #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 
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Mittnik, Philipp. „Die vorwissenschaftliche Arbeit im Fach „Geschichte und Sozialkunde/Politische 

Bildung“.“ Historische Sozialkunde. Geschichte - Fachdidaktik - Politische Bildung 2011: 14 - 

17. 

Samac, Klaus, Monika Prenner und Herbert Schwetz. Die Bachelorarbeit an der Pädagogischen 

Hochschule. Ein Lehr- und Lernbuch zur Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten in der 

Lehrerinnen- und Lehrerbildung. 2., aktual. u. erw. Aufl. Wien: Facultas WUV, 2011. 

Seimert, Winfried. Wissenschaftliche Arbeiten mit Microsoft Office 2010. Heidelberg: bhv, 2010. 
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<http://www.univie.ac.at/igl.geschichte/staudacher/materialien/Exzerpieren.htm>. 

 



MUSTERBLATT Zitierstil MLA Seventh Edition 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber mit drei 

AutorInnen (Samac, Prenner und Schwetz 23). Eine weitere Quelle ist ein Aufsatz aus einer 

Zeitschrift (Mittnik 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus dem Internet 

(Staudacher #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 
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17. 

Samac, Klaus, Monika Prenner und Herbert Schwetz. Die Bachelorarbeit an der Pädagogischen 

Hochschule. Ein Lehr- und Lernbuch zur Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten in der 

Lehrerinnen- und Lehrerbildung. 2., aktual. u. erw. Aufl. Wien: Facultas WUV, 2011. 

Seimert, Winfried. Wissenschaftliche Arbeiten mit Microsoft Office 2010. Heidelberg: bhv, 2010. 
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MUSTERBLATT Zitierstil Referenz 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor [1]. Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber mit drei 

AutorInnen [2]. Eine weitere Quelle ist ein Aufsatz aus einer Zeitschrift [3], die vierte und 

letzte Quelle ist eine Seite aus dem Internet [4].  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 
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[2] Samac, Klaus ; Prenner, Monika ; Schwetz, Herbert: Die Bachelorarbeit an der Pädagogischen 
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MUSTERBLATT Zitierstil SIST02 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor （Seimert，2010S.23）. Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, 

aber mit drei AutorInnen （Samacet al.，2011S.23）. Eine weitere Quelle ist ein Aufsatz aus 

einer Zeitschrift （Mittnik，2011S.23）, die vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus dem 

Internet （Staudacher，2008S.#Exzerpieren）.  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 

 

 

 

Literaturverzeichnis 

 
MittnikPhilippDie vorwissenschaftliche Arbeit im Fach „Geschichte und Sozialkunde/Politische 
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MUSTERBLATT Zitierstil Turabian Sixth Edition 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert 2010, 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber 

mit drei AutorInnen (Samac, Prenner und Schwetz 2011, 23). Eine weitere Quelle ist ein 

Aufsatz aus einer Zeitschrift (Mittnik 2011, 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus 

dem Internet (Staudacher 2008, #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 
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Mittnik, Philipp. „Die vorwissenschaftliche Arbeit im Fach „Geschichte und Sozialkunde/Politische 

Bildung“.“ Historische Sozialkunde. Geschichte - Fachdidaktik - Politische Bildung, 2011: 14 - 

17. 

Samac, Klaus, Monika Prenner, und Herbert Schwetz. Die Bachelorarbeit an der Pädagogischen 

Hochschule. Ein Lehr- und Lernbuch zur Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten in der 

Lehrerinnen- und Lehrerbildung. 2., aktual. u. erw. Aufl. Wien: Facultas WUV, 2011. 

Seimert, Winfried. Wissenschaftliche Arbeiten mit Microsoft Office 2010. Heidelberg: bhv, 2010. 
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MUSTERBLATT Zitierstil Zweispaltig EOF 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert 2010, S. 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber 

mit drei AutorInnen (Samac u. a. 2011, S. 23). Eine weitere Quelle ist ein Aufsatz aus einer 

Zeitschrift (Mittnik 2011, S. 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus dem Internet 

(Staudacher 2008, S. #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 
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MUSTERBLATT Zitierstil Zweispaltig nach Name 

 

Dieser Text zeigt zunächst wie Kurzbelege gestaltet werden. Dafür werden vier Quellen als 

„Prototypen“ verwendet. Die erste verwendete Quelle ist eine Monographie mit einem 

einzigen Autor (Seimert 2010, S. 23). Die zweite Quelle ist ebenfalls eine Monographie, aber 

mit drei AutorInnen (Samac u. a. 2011, S. 23). Eine weitere Quelle ist ein Aufsatz aus einer 

Zeitschrift (Mittnik 2011, S. 23), die vierte und letzte Quelle ist eine Seite aus dem Internet 

(Staudacher 2008, S. #Exzerpieren).  

Im Literaturverzeichnis sieht man, wie die wichtigsten Formen einer Quelle als Vollbeleg 

angeführt werden. Die Titel sind hier immer alphabetisch geordnet. 
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